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Um die Sanierung Frankreichs 


Den Delrets folgen Anfang 1939 endgültige Naßnahmen 


Paris, 14. November. Die Montag nachmittag 
erſchienene Nummer des amtlichen Geſetzblattes mit dem 
Datum des 12. und 13. November veröffentlicht den 
Wortlaut der vom franzöſiſchen Miniſterrat gebilligten 
und vom Staatspräſidenten unterzeichneten Dekrets ein⸗ 
ſchließlich ihrer Begründungen durch die zuſtändigen Mi⸗ 


niſter. Die Nummer enthält über 100 engbedruckte 
Seiten. 
Die Veröffentlichung der Dekrete wird eingeleitet 


durch einen allgemeinen Bericht des Miniſterpräſidenten 
und des Finanzminiſters zu den auf Grund des Geſetzes 
vum 5. Oktober d. J. erlaſſenen Notverordnungen. Dieſer 
Bericht ſchildert die finanzielle und die wirtſchaftliche 
Lage und die zu ergreifenden Maßnahmen. 


Es wird ſeſtgeſtellt, daß für das Jahr 1939 die 
öffentlichen Ausgaben im Ganzen auf 137 Milliarden 
geſchätzt werden müſſen. Da nach den optimiſtiſchen 
Schätzungen das nationale Einkommen im Ganzen auf 
250 Milliarden geſchätzt wird, würden die Ausgaben 
über die Hälfte des nationalen Einkommens betragen. 
Den Ausgaben von 137 Milliarden würden Einnahmen 
von nur 85,5 Milliarden gegenüberſtehen, ſo daß der 
Fehlbetrag, der durch das Schatzamt zu decken märe, 51,5 
Milliarden betragen würde. Wenn dazu noch die Aus⸗ 
gaben für das Getreide⸗ und Alkoholmonopol, für die 
staatlichen Flugzeugwerke und für Anleihen an die nord: 
afrikaniſchen Kolonien und an ausländiſche Regierungen 
dazu gerechnet werden, fo würde die Geſamtſumme der 
durch das Schatzamt aufzubringenden Mittel auf 57 Mil⸗ 
liarden ſteigen. 

In dem Bericht wird nachgewieſen, daß das Schatz⸗ 
emt eine derartige Laſt nicht tragen könne und daß daher 
ſoſort Maßnahmen zur Beſſerung dieſer Lage ergriffen 
werden müßten. Der Miniſterpräſidenten und der 
Finanzminiſter betonen, daß ſie zunächſt nur die wichtig⸗ 
ſten Maßnahmen ergreifen würden. Zu Beginn des Jah⸗ 
res 1939 würden ſie dann endgültige Maßnah⸗ 
men auf allen Gebieten durchführen, um den Erfolg der 
boreits ergriffenen Maßnahmen zu vertiefen. Das Jahr 
1939 werde ein Jahr der Ausgleichung und der 
Konſolidierung der erſten Fortſchritte ſein. 
Frankreich könne nicht hoffen, vor 1941 ſein wirtſchaftli⸗ 
ches und finanzielles Gleichgewicht wieder zu finden. 


Franzöſiſch⸗ſyriſcher Beriran 


Paris, 14. November. Im Außenminiſterium 
wurde heute ein Vertrag zwiſchen Frankreich und Syrien 
unterzeichnet. Von franzöſiſcher Seite wurde der Ver⸗ 
trag durch Außenminiſter Bonnet und von ſoriſcher 
Seite durch Dſchemil Mardama Bey unter⸗ 
ſchrieben. 


Die Einſparungen 


Paris, 143 November. Die von der Regierung 
durch Notverordnungen ergriffenen Maßnahmen ſollen 
on Einſparungen rund 5 Milliarden und an Neueinnah⸗ 
nien (durch die 2prozentige Einkommenſteuer und durch 
Erhöhung der direkten und indirekten Steuern und Ge⸗ 
bühren) etwa 10 Milliarden einbringen. Auf weitere 5 
bis 10 Milliarden werden die Mehreinnahmen des Staa⸗ 
tes dank der wirtſchaftlichen, ſozialen und anderen Maß⸗ 
na hmen geſchätzt. Im Ganzen werden auf den, noch der 
vorläufigen Schätzung für das Jahr 1939 errechneten 
Einnahmennterſchuß von etwa 55 Milliarden, rund 21 
Millirden aufgebracht werden. Der Reſt, der zum größ⸗ 
ten Teil auf Rüſtungsausgaben entfällt, muß durch An⸗ 
leihen aufgebracht werden. Die Regierung will jedoch in 
den nächſten 6 Monaten den Geldmarkt nicht in Anſpruch 
nehmen, um den Kredit nicht zu verknappen. Das 
Schatamt verfügt über 15 Millia rden Franken und die 
Regierung hofft, daß dieſer Betrag ausreicht, um bis zum 


Frühjahr ohne Anleihen auszukommen. Die Hälfte die⸗ 
ſer Summer ergibt ſich aus der Erhöhung der ſtändigen 
Vorſchüſſe der Bank von Frankreich an den Staat. 


Flandin als Schritimacher 
der faſchiſtiſchen Naſſentheorie 


Paris, 14. Nopember. Auf dem Schlußbankett der 
Jahrestagung der Demokratischen Vereinigung hielt der 
Parteivorſizende und ehemalige Miniſterpräſident Flan⸗ 
din eine Anſprache. Frankreich, ſagte Flandin, werde 
nur dann eine erſtrangige Macht bleiben, wenn es den 
Zuwachs ſeiner Bevölkerung mit dem Zuwachs anderer 
Völker ausgleichen könne. Es ſei Wahnſinn, den Gebur⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Tender re in Frankreich durch den Zuſtrom von Aus 
ländern zu ergänzen. Das bedeute Baſtardiſierung einer 
Raſſe. Es ſei höchſte Zeit, daß die Koloniſierung Frank⸗ 
reichs durch Ausländer und vor allem durch unerwünſchte 
Ausländer aufhöre. Eine gewaltige Anſtrengung zur 
Geburtenfreudigkeit müſſe neben Maßnahmen zur Säu⸗ 
berung der Raſſe einhergehen. Darüber hinaus ergebe 
ſich die Notwendigkeit einer Wiederholung des Begriffes 
Patriotismus. Frankreichs Rolle ſeit dem Zuſammen⸗ 
bruch des Völlerbundes und der kollektiven Sicherheit ſei 
nicht, den Gendarmen in Europa zu ſpielen. Die Lebens⸗ 
mtereſſen Frankreichs ruhen in ſeinem eigenen Weltreich. 
Das bedeute nicht, daß Frankreich ſich an den enropäi⸗ 

ſchen Problemen unintereſſiert zeigen ſolle. Er ſei immer 
der Anſicht geweſen, daß Frankreich überall vertreten ſein 
müſſe, aber es müſſe handlungsfrei bleiben und ſtets er: 
wägen, wo und wann es ſich anschalten ſolle. 


* 
Und dieſe Schrittmacher des Faſchismus nennen ſich 
in Frankreich „Demokratiſche Vereinigung“. 


Chvallooſti Staatspräſident? 


General Syroby Marſchall der Tſchechoſlowalei 
20 Nillionen Entſchädigung und weitere weiinehende Forderungen der Slowalen 


Prag, 14. November Wie in hieſigen politiſchen 
reifen ver lautet, ift die Wahl des bisherigen Außzen⸗ 


miniſters Dr. Chvalkovſki zum Staatspräſide iten 


der tſchechoſlowakiſchen Republit als geſichert zu be⸗ 
trachten. ö 

Zur Regierungsumbildung verlautet, daß an der 
Spitze der neuen Regierung Joſef Czerny geſtellt 
werben ſoll. Das wichtige Amt des Innenminiſters ſoll 
der Vorſitzende der Agrarpartei Dr. Beran zugewieſen 
werden. Der bisherige Minſſterpräſident General Sy⸗ 
zovy wird in die Regierung nicht eintreten und ſoll zum 
Marſchall der tſchechoflowakiſchen Armee ernannt wer⸗ 
den. Das Außenminiſterium ſoll der Slowake Dr. Arno 
übernehmen. Damit würden die höchſten Aemter der 
Republik ſich in den Händen deutſchfreundlicher Politiker 
befinden. N 

Prag, 14. November. Die Beratungen des Mini⸗ 
ſterrates werden eifrig fortgeſetzt Neuerdings geſtaltet 
ſich das ſlowakiſche Problem ſchwierig. Die Slowaken 
haben gewiſſe Forderungen finanzieller und ſtaatsrechtli⸗ 
cher Natur geſtellt. 

So verlangen fie eine Entſchädigung von 20 Mil⸗ 
liarden Tſchechenkronen für die der Slowakei während 
20 Jahren der Autonomteloſigteit zugefügten Shäden. 
Für die Löſung dieſer Frage ft vorläufig ein A. rsſchuß 
eingeſetzt worden. Wie verlautet, ſollen auch die Tſche⸗ 
chen finanzielle Forderungen ſtellen. 

Was die ſtaatsrechtliche Seite der Forderungen be⸗ 
trifft, fo hat man die Autonomieforderungen Hlinkas zur 
Grunlage der Verhandlungen genommen. Die Slowaken 
fordern, daß die Staatsſprache in der Slowakei nur flo⸗ 
wakiſch ſei. Weiter ſollen in den Aemtern in der Slo⸗ 
walei nur Slowaken verwendet werden. Ueberdies ſol⸗ 
len die Wehrpflichtigen, die in der Slomakei ausgehoben 
werden, nur in der Slowakei dienen. Verlangt wird ſer⸗ 
ner von ſeiten der Slowaken, daß nur diejenigen im 
Prager Zentralparlament beſchloſſenen Geſetze für die 
Slowakei Gültigkeit haben ſollen, für die die Mehrheit 
der flowakiſchen Nation geſtimmt hat. 

Man hofft, daß bis Dienstag die letzten Differenzen 
beſeitigt werden könnten. Die Beratungen werden in den 
Nachtſtunden fortgeſetzt. 

Auch über die anderen Fragen wird weiter beraten. 
Es handelt ſich beſonders um die Präſidentenwahl und 


| Preßburg, 


Umbildung der Regierung. Man hofft, daß dieſe Fes; 


5 een bis zum Wochenende endgültig gelöſt werden 


An ijüdiſche Altion in der Slowalei 


14. November. In einer Anſprache 
bei einem Aufmarſch der Hlinka⸗Garde in Malacky 
teilte Abgeordneter Sidor am Sonntag mit, daß die ſlo⸗ 
ı maliiche Regierung von der Preßburger Univerſität 465 
jüdiſche Hochſchüler ausgeſchloſſen habe. Einige taufend 
Juden ſeien nach dem Ausland abgeſchoben worden. 


Bolniich:italieniihe Verhandlungen 


Geſtern wurden im Finanzminiſterium in Warichau 
polniſch-italieniſche Verhandlungen aufgenommen, die 
Finanz⸗ und Zahlungsfragen gelten. Die Verhandlun⸗ 
gen ſollen eine Vervollſtändigung des Finanzvertrages 
vom 16. Juni 1937 bringen und die Grundlagen für 
einen ſolchen Vertrag für das nächſte Jahr feſtlegen 


Smetona wieder Staatspräfident 


Kowno, 14. November. Zum litauiſchen Staats⸗ 
präſidenten wurde bei der Wahl durch Elektoren der bis, 
herige Staatspräſident Smetona wiedergewählt. 


Neue Sowiei⸗Bollslommiſſare 


Moskau, 14. November. Die ſowjetruſſiſche Taß⸗ 
Agentur meldet: Der Rat der Volkskommiſſare von 
USSR ernannte Kartatſchow und Deniſow zu Volks 
kommiſſaren der ee 

Ein brobi oriſches Grabmal 
für Kemal Atatürk 
Ankara, 14. November. Die türkiſche Telegra> 


phenagentur berichtet, daß der Sarg mit der Leiche des 
verſchiedenen Staatspräſidenten Kemal Atatürk nach den 
nenen proviſoriſch im Großen Saale 
ethnographiſchen Muſeums in Ankara aufgeſtellt wer⸗ 
den ſoll. Am Sarge wird eine dauernde Ehrenwache ein⸗ 
gerichtet werden. Der Sarg wird bis zur Erbauung 
einer würdigen Grabſtätte für den Staatspräſidenten im 
genannten Muſeum verbleiben. 

Warſchau, 14. 


d ex 


November. Der Staatswräfident 
bo: den polniſchen Botſchafter in Ankara, Michal Sokol⸗ 
bei den Beſtattungsfeierlichkeiten für 
Staatspräſidenten Kemal 
außerordentlichen 


nicki, ermächtigt, 
den verſtorbenen türkiſchen 
Atatürk Polen in der Eigenſchaft eines 
| Botſchafters zu repräjentieren 
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Die neue bulgariſche Regierung 


Zweimalige Umbildung des Kabinetts 


Sofia, 14. November. Die ſeit Freitag ſchwebende 
Regierungskriſe iſt durch eine durchgreifende Umbildung 
bez Kabinetts gelöſt worden. Die Verhandlungen des 
Miniſterpräſidenten Kjoſſeiwanow mit einer Reihe 
von Perſönlichkeiten hat zu folgender Kabinettsbildung 
geführt. 

Von den bisherigen Miniſtern verbleiben auf ihren 
Peſten außer dem Miniſterpräſidenten und Miniſter des 
Neußern Kjoſſeiwanow der Kriegsminiſter Gene⸗ 
ui Daskaloff uno der Bautenminiſter SpaſaGaneff. Das 
Smenminifterium übernimmt Iwan Krasnowſki, 
det bereits früher Innenminiſter war und im Januar 
1038 aus der Regierung ausſchied. Finanzminiſter wird 
Dobri Boiloff, der bisherige Gouverneur der bul⸗ 
gariſchen Nationalbank. Das Unterrichtsminiſterium er⸗ 
hält Profeſſor Bogdan Filoff. Das Handelsmini⸗ 
forium Ilja Kojucharoff. Das Landwirtſchafts⸗ 
neiniſterium man Bagrianoff. Eiſenbahnen Ge⸗ 
oral Nedoff. Das Verkehrsminiſterium Nikola 
Jotoff. 

Damit hat die Kabinettskriſe, die am vorigen Frei⸗ 
tag mit dem Rücktrittsgeſuch der Regierung begann, ihr 
Ende gefunden. Die Miniſter traten ſofort zu einer 
Sitzung des Miniſterrats zuſammen. 

Sofia, 14. November. Das am Montag abends 
zuſtandegekommene Kabinett mußte wegen des Wider⸗ 
ſtandes, der ſich ſogleich nach Bekanntwerden der neuen 
Miniſterliſte aus Kreiſen der Sobranjeabgeordneten ge⸗ 
gen die Perſon des Innenminiſters Krasnowſki er- 
hob, umgebildet werden. Der Miniſterpräſtdent bewog 
Krasnowſki zum Rücktritt. Das endgültige Kabinett be⸗ 
ſteht nun aus folgenden Perſönlichkeiten: 

Miniſterpräſident und Aeußeres: Kjoſſeiwa⸗ 
uc w, Kriegsminiſter: Daskaloff, Bauminiſter: 
Spaſa Ganeff, Inneres: Genera Nicola Ne⸗ 
doff, Finanzen: Dobri Bojiloff, Unterricht: Pro⸗ 
ſeſſor Bogdan Filow, Handel: Ilja Kojucha⸗ 
off, Landwirtſchaft: Jwan Bagrianoff, Eiſen⸗ 
bahnen: Wladimir Abramoff, Juſtiz: Nicola 
Sotoff. 

Das neue Kabinett wird ſich am Dienstag der Go: 
branje vorſtellen. 


König Karol in Wien 


Berlin, 14. November. Auf der Durchreiſe nach 
London iſt der rumäniſche König mit ſeiner Begleitung 
heute nachmittag in Wien eingetroffen. Am Bahnhof 
wurde der König von den Vertretern der Behörden und 
vom rumäniſchen Geſandten in Berlin, Djuvara, 
begrüßt. 

Wie verlautet, wird der König ſeine Fahrt nicht un⸗ 
terbrechen, hingegen auf der Rückreiſe von London ſei⸗ 


Die Opfer von Narſeille 


Beitatiung der Opfer des großen Drandunglücs in Narſeille 
Zwlſchenfälle verurſachen Banit — 15 Perſonen verletzt 


Paris, 14. November. Bei den Begräbnisfeier⸗ 
lichkeiten für die Opfer des Marſeiller Branduniglücks, an 
denen große Menſchenmaſſen teilnahmen, kam es zu zwei 
aufregenden Zwiſchenſällen, die nach den bisherigen An⸗ 
gaben mindeſtens 15 Verletzte gefordert haben. 


Bei dem erſten Zwiſchenfall, deſſen Einzelheiten noch 
nicht geklärt find, ſoll es ſich um eine Exploſton gehandelt 
haben, bei der insgeſamt 3 Perſonen verletzt wurden. 
Ein Verletzter mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Die verlautet, find die Gerätſchaften eines Photographen 
in Brand geraten und explodiert. Die Maſſen ergriffen 
unter Geſchrei die Flucht, jo daß der Ordnungsdie iſt ein⸗ 
ſchreiten mußte, um ein größeres Unglück zu verhüten. 


Der zweite Zwiſchenfall ereignete ſich nach einem 
Vericht des „Paris Soir“ zum Schluß der Trauerfeier. 
Ein zum Abſperrdienſt eingeſetzter Senegalſchütze wurde 
plötzlich irrſinnig, ſtürzte ſich auf die Zuſchauer und ſchlug 
auf fie mit dem Gewehrkolben ein. Es brach eine Panik 
aus, bei der zahlreiche Perſonen zu Fall kamen und mehr 
oder weniger ernſte Verletzungen erlitten. Insgeſamt 
ſallen bei dieſem zweiten Zwiſchenfall 12 Verletzte in die 
Krankenhäuſer gebracht worden ſein. 


Hollündiſches Verlehesflugzeng 
verunglückt 
5 Tote, 14 Ver legte. 

Amſterdam, 14 Norember. Das Flug'eug 
„Ejsboge!“ der holländischen Luftfahrtgelellſchaft KLM. 
it, von Berlin kommend, kurz vor dem Amſterdamer 
Flughafen „Schiphol“ durch unfreiwillige Bodenberüh⸗ 
rung verunglückt. Das Unglück ereignete ſich in unmitte⸗ 
barer Nähe der Autoſtraße nach dem Haag und wird auf 


teidigungsminiſter Pirow, der zur Zeit in London 
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| Eden bildet eine neue Pariet! 
| 4 


London, 14. Nopember. Die Au ittidigung 


Gründung einer neuen poritiichen Partei durch den früh 
ren Außenminiſter Eden bildet eine politiſche Se gation 
Die neue Partei ſoll unmittelbar vor den Parlaments 
nem Verwandten, dem Fürſten Hohenzollern in Sigma- wahlen ins Leben gerufen werden und ſoll die Ei chrän 


kung des politiſchen Einfluſſes der Konſervat've un 
Ziele haben. 

Die letzte Unterhausrede Edens wird als Programm 
rede für die zu gründende neue Partei betrachtet. Di 
neue Partei ſoll die ſogenannten Zentrumskreiſe aus der 


ringen, einen Beſuch abſtatten. 

In engliſchen politiſchen Kreiſen will man wiſſen, 
daß König Karol während der Rücklehr aus London über 
Deutſchland eine Zuſammenkunft mit Hitler haben wird. 


te 


— — 


Konſervativen, Liberalen und ſogar der Arbeitspartei er 
Birow kommt nach Berlin ſaſſen. Das Programm Edens ſieht ſoziale Reformen, 


Berlin, 14. November. Der ſüdafrikaniſche Wehr Beſchleuni 
und Wirtſchaftsminiſter Oswald Pirow wird am 
17. November um 14.09 Uhr am Bahnhof Charlotten⸗ 
burg zu einem mehrtägigen Beſuch in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt eintreffen. Hitler wird den ſüdafrikaniſchen Staats⸗ 
mann empfangen. Ferner ſind Empfänge bei Göring, 
Ribbentrop, Funk und Generaloberſt Keitel vorgeſehen. 
Der ſüdafrikaniſche Geſandte und die deutſch⸗ſüdafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft haben zu Ehren Piroms geſellſchaft⸗ 
liche Veranſtaltungen geplant. Außerdem wird ein Jagd⸗ 
ausflug in die Schorfheide ſtattfinden. 

London, 14. November. Der ſüdafrikaniſche Ver⸗ 


Löſung der Wohnungskriſe und vor allem die 
gung der engliſchen Rüſtungen vor. 


Uns ſcheint es, daß, ſofern dieſe Nachricht Veſtäti 
gung finden ſollte, es ſich um einen Fehlgriff handelt. 
In England gibt es weder einen Platz für eine gen: rums 
partei, noch die Möglichkeit, für eine ſolche Partei er 
ſprießlich zu wirken. Fruchtbarer wäre der Kampf gegen 
den gegenwärtigen Kurs der konſervativen Politik an der 
Seite der Oppoſition. 


Engliſch⸗jtalieniſches Ablommen 
teitt Miitwoch in Kraft 
London, 14. November. Wie Premierminiſter 
Chamberlain auf Anfrage im Parlament mitteilte wird 
das engliſch⸗italieniſche Abkommen am 16. November in 
Kraft treten. 


weilt, ſetzte ſich in einer Rede für die Politik Chamber⸗ 
lains ein. Er ſtellte dabei ſeſt, die ſüdafrikaniſche Regie⸗ 
rung ſtehe auf dem Standpunkt, daß die Geſpräche, die 
man in München eingeleitet habe, fortgeſetzt werden foil- 
ten, um einen feſten Frieden zu erlangen. Es miſſe je⸗ 
doch ein Frieden zu einem vernünftigen 
Preiſe ſein. Bei gutem Willen ſollte eine ſolche Re⸗ 
geiung möglich werden. 


Geſandiſchaſtsrat vom Nath 
auf der letzten Neiſe 


Paris, 14. November. Die Leiche des Geſandt⸗ 
ſchaftsrates vom Rath wird am Dienstag abends von 
Paris nach Düſſeldorf überführt. Der Sonderzug, den 
die franzöſiſche Regierung zur Verfügung geſtellt hat, 
geht vom Nordbahnhof um 22.50 Uhr ab. Neben den 
Staatsvertretern Freiherr von Weizſäcker, dem Botſchaf⸗ 
ter Graf Welczek wird eine Abordnung der Botſchaft und 
andere Abordnungen dem Verſtorbenen das Geleit geben. 

Um 22.30 Uhr wird der Sarg des Geſandtſchafts⸗ 
rates vom Rath von der deutſchen Chrisſtus⸗Kirche auf 
den Bahnhof übergeführt und durch einen mit Trauerflor 
geſchmückten Gang durch ein Spalier Mobilgarde in den 
Leichenwagen gebracht werden. 


Antijüdiſche Ausschreitungen in Danzig 


Danzig, 14. November. In Danzig und Zoppot 
kam es in der vergangenen Nacht zu antijüdifchen Aus⸗ 
ſchreitungen. In vielen jüdiſchen Geſchäften wurden die 
Schaufenſter eingeſchlagen und die ausgeſtellten Waren 
vernichtet. 


Andauernde Zuſammenſtö ge in Paläftina 

Jeruſalem, 14. November. In Paläftine kommt 
es weiterhin zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen engli⸗ 
ſchen Truppen und aufſtändiſchen Arabern. 

In Galiläa kam es zwiſchen arabiſchen Aufſtän 
diſchen und engliſchen Truppen zu einer Schießerei, bei 
der drei Araber getötet wurden. Im Dorf Siffourieh 
wurde bei einem weiteren Zuſammenſtoß ein Araber ge 
tötet, ein anderer Araber verletzt. 

In Gaza wurden vom britiſchen Militär 8 Häuſer 
in die Luft geſprengt als Strafmaßnahme für die Beſchie⸗ 
ßung von britiſchen Soldaten. Ueber die Stadt wurde 
außerdem das Ausgehverbot verhängt. 

Das Dorf Quaſtel unweit von Nazareth wurde 
von britiſchem Militär durchſucht. Als die Truppen ab» 
18 fielen einige Schüſſe, die die Soldaten erwiderten. 

ngeblich gas es dabei mehrere Verleßte. 

Im Bezirk von Samaria wurden Durchſuchun⸗ 
gen in den Dörfern Atara und Jammaja von britiſchen 
Truppen vorgenommen. Dabei wurde ein Araber auf 
der Flucht verletzt. 6 Araber wurden feſtgenommen. 

Die Stadt Jericho wurde nach militäriſcher Durch 


ſuchung beſetzt. 


Nooſevelt zu den Wahlen 


Präſident Rooſevelt nahm an einer Preſſekonferenz 
zum erſtenmal Stellung zu den Ergebniſſen der ameri 
laniſchen Wahlen vom Dienstag. Er ſagte u. a., daß 
ſeiner Ueberzeugung nach die Ergebniſſe dieſer Wahlen 
keine Gefahr für die Weiterführung der liberalen Politit 
von ſeiten der Regierung bedeuten. Im beſondern zeigte 
er ſich zuverſichtlich darüber, daß der neue Kongreß fein 
Geſetzgebungsprogramm im gleichen Geiſte aufnehmen 
werde, wie das bisher geſchehen ſei. 


plötzlichen Nebel zurückgeführt. Das Flugzeug iſt völlig 
zerſtört worden. Wie verlautet, wurden bisher 5 Tote 
geborgen. 11 Verletzte wurden in ein Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Das Flugzeug hatte 14 Fahrgäſte an Bord. 


Amſterdam, 14. November. Unter den 5 Toten 
des ſchweren Unglücks des holländiſchen Flugzeugs „Ejs⸗ 
vogel“ befinden ſich auch der zweite Flugzeugführer, der 
Funker und der Mechaniker. Der Flugzeugführer wurde 
ſchwer verletzt. Von den beiden ums Leben gekommenen 
Fahrgäſten wird noch einer vermißt. 11 Fahrpäſte wur⸗ 


| Waſhington, 14. November. Der frühere Ober 
den zum Teil ſchwer verletzt. Von den 14 Fahrpäſten 


beſehlshaber der amerikaniſchen Streitkräfte im Welt 
krieg, General Perſhing, fordert in einer Erklä 
rung die Verſtärkung der amerikaniſchen Rüſtungen 
Werde die militäriſche Maſchinerie der Vereinigten Stag 
ten nicht verſtärkt, könnten dieſe eines Tages die Erfah 
rungen machen, die kürzlich England und Frankreich 
ten. 

hatten nur 4 Amſterdam als Reiſeziel angegeben. Die ae 
übrigen wollten mit Umſteigemaſchinen weiter fliegen. 
Luut Angaben der Flugzeuggeſellſchaft KM befinden ſich 
unter den Fahrgäſten 8 Deutſche, 4 Engländer und 
4 Tschechen. 


—— 


Engliſcher Dampfer bombardiert 


Valencia, 14. November. Die Aufſtändiſchen 
bombardierten heute den Hafen von Valencia. Eine 
Bombe traf den engliſchen Dampfer „Stratford“ der 
ſchwer beſchädigt wurde. 


Hauseinſturz in Frankfurt am Main 


Frankfurt, 14. November. Aus unaufgeklärter 
| Urfache kam es hier in einem Wohnhauſe zu einer ſtarken 
| Erplofion, die den Einſturz des Hauſes zur Folge hatte. 
[Die ſofort eingeſetzten Rettungsmannſchaften ſind be⸗ 
müht, die Einwohner des Hauſes aus den Trümmern zu 
bergen. 


Offenbach a. M., 14. November. Am Montag 
vormittag iſt hier infolge einer Exploſton ein Teil eines 
Wohnhauſes eingeſtürzt. Bisher iſt es gelungen, einige 
Verwundete aus den Trümmern zu bergen. Eine Per⸗ 
ion wurde getötet. Unter den Trümmern befinden ſich | 
noch 4 Perſonen. Die Kataſtrophe iſt durch einen Selbſt⸗ 
mordderſuch einer Einwohnerin des eingeſtürzten Hauſes 

verurfacht worden. Die Gebensmüde hatte den Gashahn 
geöffnet, wodurch eine Gasexploſion hervorgerufen wurde. 


Genoſſe Jadebſti geſtorben 

In den Morgenſtunden des Montag iſt im Poznan. 
ſtiſchen Krankenhaus in Lodz Genoſſe Roman Izdebſk. 
im Alter von 48 Jahren geſtorben. 

Genoſſe Izdebſti war langjähriges Mitglied der 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, Stadtverordneter und 
donn Schöſſe der Stadt Lodz und Mitglied der Ve rwal⸗ 
tung des TUN. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Novem⸗ 
ber, um 15 Uhr vom Poznanſli⸗Kranlenhaus nach dem 
alten Friedhof ſtatt. 

Ehre ſeinem Andenken! 


De 
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Eisbrecher treibt im Packeis 


Aus Moskau wird berichtet: Der Eisbrecher „Se⸗ 
5% der zu Studienzwecken mit den Schweſterſchiffen 
but und „Malygin“ bereits jeit Jahresfriſt in den 
chen Gewäſſern Sibiriens weilte, iſt Ende Septem⸗ 
bei einem plötzlichen Kälteeinbruch in Packeis gera⸗ 
und wird gegen den Nordpol abgetrieben. Wenn das 
eis die derzeitige Geſchwindigkeit und Richtung bei⸗ 
ilt, dürfte der Eisbrecher gegen Neujahr den Nord⸗ 
erreichen. Der Eisbrecher „Jermak“ brachte die 
cher „Sadko“ und „Malygin“ in Sicherheit, wäh⸗ 

der „Sedow“, dem das Steuerruder brach, aufgege⸗ 

mirde. — Der „Sedow“ erreichte 85 Grad nörd⸗ 

Breite, 128 Grad öſtlicher Länge, eine Poſition, 
vorher lein anderes Schiff erreicht hat. 


Mit Starkſtrom in Berührung geraten. 


Auf dem Mailänder Bahnhof kamen zwei Arbeiter, 
6 an den elektriſchen Stromleitungen zu ſchaffen 
en, in Berührung mit dem Starkſtrom. Sie ſtürzten 
hem fünf Meter hohen Maſt ab, wobei der eine ſo⸗ 
tot a blieb, während der andere lebensgefährlich 
st wurde. j 


Rauchverbot in niederländiſchen Warenhäuſern. 

Die niederländiſchen Sicherheitsbehörden haben die 
dlataſtrophe in Marſeille zum Anlaß genommen, 

sereita ſeit längerer Zeit geplante Rauchverbot für 

nhänfer mit ſofortiger Wirkung in Kraft zu ſetzen. 


Eiſenbahnabteile für Nichteſſer. 
e engliſche Eiſenbahnverwaltung wird demmächſt 
Zügen Abteile für Nichteſſer einrichten. Dieſe 


g geht auf den Vorſchlag eines Unterhausmit⸗ 


zurück; der Abgeordnete klagte, daß ſich viele Rei⸗ 
dadurch beläſtigt fühlten, daß andere in ihrer Ge⸗ 

ihre Lebensmittelpakete auspacken und lange 
eiten abhalten. In der Oeffentlichkeit hat die ge⸗ 
Einführung der Nichteſſerabteile großen Beifall 


„Erſter Schritt“ im Bogen, 

17., 18. und 19. November wird in Lodz im 
bei Geyer der diesjährige „Erſte Schritt“ im 
e Bisher haben ſich gegen 40 Boxer⸗ 
r für dieſe Wettbewerbe gemeldet. N 


fährt nach Wilna zum Kampf mit Elektrit. 
Sonntag beginnen die Gruppenkämpfe um nie 
gaftsmeiſterſchaft von Polen im Boxen. MP, 
ter von Lodz, beſtreitet feinen erſten Kampf ge- 
Meiſter des Wilnaer Bezirks, Elektrit, in Wilna. 
d dieſen Kampf mit folgender Mannſchaft be⸗ 
Szwed, Mracinkowſki, Spodenkewicz, Kowalew⸗ 
rel, Trojanowſki, Frontezak und Pietrzak. 
Sonntag werden noch nachſtehende Kämpfe aus⸗ 
werden: Lechia (Lemberg) — Okencie (War⸗ 
EB — Ip (SIonit), Ls (Lublin) — Wisla. 


in Weg zu dir 
mir immer beſtimmi 


Roman von Gert Rothberg 
(19. Fortſetzung) \ 

lein Maria würde ſich jo freuen über das 

haben doch jetzt auch eine Meinung beim „al⸗ 

“. Sagen Sie es doch, daß Maria wieder⸗ 


oll. 
Agnes, du haſt ganz recht. Ich werde es mit 
n beſprechen.“ 

dern Abend ſpricht Anna: 
r, Maria hat ſich jo auf das Kind gefreut. 
ib ihr, daß ſie heimkehren ſoll!“ 
mir aus — wenn du meinſt!“ 


te 


Olden ſteht auf. Es iſt Herbſt. Der Wind 

über die Stoppelfelder. Er geht hinaus, um 
Hand der Kartoffeln und der Rüben anzusehen. 
üchiten Wochen wird er kaum die Arbeit be⸗ 
önnen; da gibt es genug mit dem Korn zu tun, 
Bauern zum Mahlen bringen. Müller Olden 
daß es ihn jetzt ganz von ſelber hinaustreibt. 
ich nur nicht merken laſſen, wie ſehr Maxia 
hat. Mag fie wieder hier fein. Die Leute 
Inzwiſchen längſt etwas anderes zu reden ge⸗ 


ſchreibt an Maria. a 
geht eine Zeit, dann trifft ein Brief ein: 
iſt Heifer, liebe Anna, wenn ich noch hier⸗ 


Ein Jahr will ich aushalten. Die Mubme 


über mich. Und ihr ſeid ja in unſerer alten 
alle beiſammen. Deinen kleinen Jungen hab' 
ſchon lieb; einmal werde ich ihn ſchon begrüs 
nen. Ich fahre jetzt noch nicht nach Haufe; 
nicht!“ 


um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks der A⸗-Klaſſe zum 
Austrag. Zum Austrag gelangen Wima — Haloah und 
Ziednoczone — Kruſcheende. Das letztere Treffen muß 
die Entſcheidung bringen, welche von den beiden Mann⸗ 
ſchaften in die B⸗Klaſſe abſteigt. 


Meiſterſchaftsſpiele in den Lodzer Fußball⸗Klaſſen. 
Am Sonntag wird wieder ein rückſtändiges Spiel 
um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen 
werden. Es werden ſich in Pabianice PTC und Union⸗ 
Touring gegenüberſtehen. 5 
n Am ſelben Tage kommt es auch zu dem Revanche⸗ 
ſriel um den Meiftertitel der B⸗Klaſſe für 1938 zwiſchen 
Ziednoczone und Wima II, ſowie zu dem Spiel um den 
Titel der C⸗Klaſſe zwiſchen Sokol (Lodz) und Zjedno⸗ 
tzone II. 
Sndelle ber Arntafleinieie 
Nach Beräcfichtigung der Reſultate aus den am 
Sonntag ausgetragenen Spieien hat die Tabelle nach⸗ 
ſtehenden Stand angenommen: 


— nn nn 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ziebnocggene » 8 11 15:9 
2. WIMNA +» « 8. 11 15:11 
3. L. Sp. u. Tv. 8 10 20:10 
4. Burza⸗- - 8 10 18:11 
5. WRS⸗ . 9 9 11:16 
6. SKS ⸗ 8 7 19:15 
7. PTC » .. 7 Tr 11:10 
8. Union Touring ld 3 4 10:4 
9. Sokos! (Pablanice) 8 4 6:22 
10. Setst (Falerz) 9 3 10:27 


Letztes Städteſpiel ber Lodzer Fußballer. 


Am Sonntag beſtreitet die Lodzer Fußball⸗Auswahl⸗ | 


mannſchaft ihr letztes größeres Spiel in dieſer Saiſon, 
und zwar das Städteſpiel Warſchau — Lodz in War⸗ 
ſchau. Das im vergangenen Jahr zwiſchen den Mann⸗ 
ſchaften dieſer beiden Städte ausgetragene Spiel endete 
mit einem Siege von 4:1 für Lodz. Die Lodzer Mann⸗ 


ſchaft wird wie folgt antreten: Andrzejewſki, Mikolaj⸗ | 
ezut, Galecki, Rudnicki, Korporowiez, Triebe, Krolaſik, 


Koczewfki, Kudelſki, Lewandowski und Swientoflawſki. 
aach 1 10 n ii gi bekommen. Spielen wird das Salontrio: Julius Stefan; 


Warſchau ſtellt folgende Elf: Strauch, Szezepaniak. Gro⸗ 
lit, Grabinſti, Ny, Sochan, Jazmicki, Przybysz, Odro⸗ 
wonz, Kula und Kifielinfli. 


Am Sonnabend Städtetingtampf Lodz — Königsberg. 
Am Sonnabend kommt es in Lodz im Saale der 
MA zu dem Städtetrefſen Lodz — Königsberg im 
Ringen. Die Gäſte werden mit ihrer ſtärkſten Mann⸗ 
ſchaft eintreffen, fo daß es zu recht intereſſanten Kämpfen 
kommen wird. 


Neuer Weltrekord der Nadfabrer 
Der italieniſche Radfahrer Saponetti hat auf der 
Mailänder Rennbahn einen neuen Weltrekord im 50 
Klm.⸗Fahren aufgeſtellt, indem er dieſe Strecke in 
1:08:02 zurücklegte. Der bisherige Rekord war im Beſitz 
von Archambaud (Frankreich), der ihn mit 1:08:34 hielt. 
6— — 


Das waren die wenigen Worte, mit denen Maria 
ihr Heimkommen abtat. Sonſt aber ſchrieb ſie lieb und 
herlich; fie fragte nach dieſem und jenem und wollte alles 
wiſſen, was die Heimat anbetrifft. 

Anna ſagt beim Abendbrot: 

„Maria können wir noch nicht erwarten; die Muhme 
braucht ſie notwendig.“ 

Die ſtarken grauen Brauen des Vaters zucken; aber 
et jagt kein Wort. In ihm gärt es: Will Maria etwa 
trotzen? Dazu hätte ſie keinen Grund! Sie ſoll froh 
ſein, wenn man ſie noch einmal heimruft. Kann viel⸗ 
leicht nun lange dauern! 

Die Mutter ſagt leiſe: 

„Wenn die Muhme fie braucht — dann kann ſie ja 
bleiben. Jetzt haben ſie ſich aneinander gewöhnt — iſt 
gut ſo.“ N 
Kurt ſagt bedauernd: 

„Ich hatte mich ſo auf 
Mühle iſt erſt voll Sonne, 

Der Vater ſteht auf. 

„Muß noch in den Gaſthof. 
Wollen meine Meinung hören.“ R . 

Gleich darauf jehen fie ihn draußen vorübergehen. 

Agnes räumt das Geſchirr ab. Dabei brummt fie: 

„Sie kommt nicht. Man hat ſie fortgeſchickt wie 
eine Verbrecherin. Aber ſie hatte nichts Schlechtes ge⸗ 
tan. Vielleicht ſehen wir ſie überhaupt nicht wieder.“ 

„Agnes, was ſchwaßzt du da?“ fragt die Mutter 
Orden. Ihr Herz pocht laut. 

„Iſt doch ſo. Vie leicht wird ſie ganz bei der 
Muhme bleiben. Sie hat ſich aber ſo auf das Kind 


gefreut.“ 

„Auf das Kind?“ fährt Mutter Olden auf. 
auf unſer Kind hier.“ 5 

Olden legt die Hände zuſammen. „Ja, ſie 


— 


Maria gefreut! Die alte 
wenn ſie wieder da iſt.“ 


Wichtige Beſprechung. 


Wi 


Mutier 


Am Sonntag kommen die letzten beiden Boxkämpfe 


———— — — ͤ —— ͤ .ʒſ— nn 
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Neuner Schwimmweltretord 
Die junge holländiſche Schwimmerin van Feggele 
die ſchon ſeit einiger Zeit den 400⸗Meter⸗Rücken⸗Weli⸗ 
rekord mit 5:41,/4 innehatte, konnte auf einem Schwimm⸗ 
ſeſt in Amſterdam auch den Weltrekord über 150 Yard? 
Rücken unterbieten. Sie ſchwamm die angeſagte Strecke 
in 1:43,3, während der alte Rekord 1:45,7 lautet. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Das Fußballfreundſchaftsſpiel zwiſchen den Lodzer 
Mannſchaften Wima und Sokol endete 3:1 für Wima. 
Die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen von War⸗ 
ſchau errang in dieſem Jahre Okiencie. 

Die Fußballmannſchaft der Polonia aus Karwin 
verlor Sonntag gegen die Warſchauer Polonia 6:3. 
Das zwiſchen Wisla und Garbarnia ausgetragene 
Fußballſpiel endete mit 3:1 für Wisla. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 16. November 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

635 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 11,25 
Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 14 Berühmte Diri⸗ 
genten 15 Unfer Konzert für Kinder 16,35 Arien und 
Lieder 17 Vortrag: An der Wiege des polniſchen Mili- 
tärs 18,25 Sport 19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 
21 Chopinkonzert 21,30 Zwanzig Jahre polniſche Lite 
ratur 22,10 Alfred Müller ſpielt 23 Letzte Nachrichten. 


5. 
14 Orcheſterkonzert 14,40 Vortrag 14,50 Nachrichten 
18 Kammermuſik 22 Vortrag 22,10 Konzert. 
Königswuſternhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6 Frühkonzert 9 Sammermufit 11,30 Orgelkonzert 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,45 Schallpl. 
21,15 Soldatenlieder 2280 Kleine Nachtmuſik 28 
Nachtkonzert. 
Breslau. 
12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Muſik zur Unterhalt 
19 Konzert 22,30 Abendmuſtk. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Werklonzert 14 Melodien 16 Konzert 21,15 Aus 
italieniſchen Opern 22,30 Nachtkonzert. 


Zwei Sendungen lebender Muſil. 
Am heutigen Dienstag ſendet der Lodger Sender 
zwei Darbietungen lebender Muſik. Die erſte werden 


wir um 15,30 Uhr auf der allpolniſchen Welle zu hören 


ſti (Geige), Broniſlaw Nagujewſki (Cello) und Arne 


Heintze (Klavier). 

Die zweite Sendung erfogt um 18 Uhr. 
dies eine Sendung aus der Folge „Von Mufit und Wer- 
filtern" ſein, die Roman Izykowſti bearbeitet hat. Das 
Konzert wird Roman Jykowſki mit einführenden Wor⸗ 


ten über „Muſtkaliſches Pathos“ einleiten. 


Frauen · Qunxtett am Mitrayhon. 

Der polniſche Rundfunk bringt heute, Dienstag, um 
22.10 Uhr eine nicht alltägliche Darbietung. Vor das 
Mikrophon tritt ein ungariſches Frauenquartett, welches 
aus folgenden Künſtlerinnen beſteht: Maria de Kalman, 
Cliſabeth de Kory, Jlonla Nagy und Hermine Ulbrich. 
Das Quartett wird Werke des Ungarn Erneſt de Dohnany 
ſowie Werke von Schubert bringen. 


hat ſich gefreut. Aber Vater hat das Reden der Leut⸗ 
nie mögen. Es muß erſt verſtummen.“ 

„Das braucht nicht weh zu tun, das Reden bes 
Leute. Fräulein Maria hat viel mehr zu tragen als das 
alte Geſchwätz. Sie hat den Dietrich liebgehabt. Ich 
hab' nicht gedacht, daß er ſolch ein Halunke iſt.“ 

„Agnes, das darſſt du nicht ſagen; er hat ſeine 
Gründe!“ 

„Ja — aber andere, als man annimmt!“ 

Damit geht die Magd aus der Stube. 

Mutter Olden fleht Kurt und Anna ratlos an. Kurt 
ſieht vor ſich nieder. Ihn wurmt es, daß ſie hier noch 
immer denken, daß Dietrich nicht das Gerede der 


vergeſſen konnte. Da ſagt die ſonſt wortkarge junge 
Frau: 
1 „Mutter, die Leute reden, daß der Dietrich feine 


Fräu heiratete, weil ihm nichts anderes übrigblieb.“ 

„Dann — wäre das ja ganz anders?“ 

Kurt beſtätigt: „Iſt jo, Mutter!“ Er meint, jetzt 
kennen ſie es ja wiſſen. Verrat iſt es nicht, wenn es 
ſchon die Leute reden! Er geht zur Tür. Von dorther 
ſagt er: 5 
175 „Jyr bleibt wohl noch eine Weile hier ſitzen? Ich 
will bloß mal in den Mahlraum ſchauen; ſetze mich dann 
noch zu euch.“ 

Aber er lommt nicht gleich wieder. 

Sie haben nichts geſprochen, die alte und die junge 
Frau. Jede hat ſich gefürchtet, von der Sache anzufan⸗ 
gen. Als Kurt endlich lommt, iſt es Zeit, ſchlaſen gr 
gehen. Zur Zeit haben die beiden Müller nachts keiner 
Dienst; aber nächſte Woche wird es wohl beginnen. 

Von droben klingt ein klägliches Weinen. Seid iſt 
die junge Mutter draußen und geht die Treppe hinauf. 
Kurt und bie Mutter folgen ihr. 

Grortiegung folgt.) 
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PRZEDWIOSNIE 


Solkszeitung — Tienstag, den 15. November 1938. 


Heute u. folgende Tage 


Ein Film der alle erſchüttert und bezaubort 


3eromitiego 74.76 
Straßenbahnzufahrt Linte 0, 5, 6 u 8 
bie zur Ecke Kopernika u. Zeromfkiego 


Am günſtigſten kauft man 


Nadioapparate | 


NG 
Deulſcher Kultur: und Bildungsverein 


„Foriſcheiti“ 


Lodz, Bandurſti⸗Straße 15 


aller bekannten Marken und Typen in der Firma 


C. A. MENCEL 


Petrikauer Straße 108 ro Tal. 289-85 
im Hofe des Kinos „Palace 


Dr. med. L.Nitecki 


Epestalaest jür Haut-. benerlide u. Haratranideiten 
Nawrot 32 7 Tel. 213-18 
Empfängt von 8—9.30 früh und 3.30—9 Uhr abende hr 
. An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


„CORS0“ 


Wie laden alle unſere Mitglieder und Sympathiker zu einer 


Familien⸗Jeier 


am 20. Nobember, ab 4 Uhr nachm., freund ichſt ein. 
Der Vorſtand. 


HEHIITBETHRLLKINEREREKRINERENBETBDDDDDLNDFRLUREDDDADDEDTINDERABALATSDLLKKRKRERLRADLDALAKKEAEHAKDRAKDP 
| Heute u. folgende Tage Zum erstenmal in Lodz 


dad 


Allauumamünanununmen tent 


— 
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Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


„Zweite jugend“ 


mit Maria Gorczynska und Kazimierz Junosza - Stepowski 


Heute u. folgende Tage 
der Superſchlager der Salon. — Motto: Die Fran. die durch Liebe wieder jung und erodernd wurde 
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Breiſe ber Plöge: 1. Platz 1.00 Jiu 
2 Platz 90 Groſchen, 3. Platz 30 © 


Bergünſtigungskupons zu 70 Of 
Baden nur wochentags Gültigkeit 


Begiun der Vorſtellungen 4 U 
Sonn und Feiertags um 12 0 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARI. ALBRECH 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-4 


übernimmt alle in das Brannen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Sieh 

bohrungen, Neparaturen an Hand» und 

Motorpumpen ſom. Kupferſchmie bearbeiten 
Solid — Schnell — Billig 


5 0e 
Der große Schlanerfiim 
In den Hauptrollen 


„CORSO! „Schwarzer Mond“ ichen 


Beriol gung 
Kämpfe 
Rettung 


Die Tragödie eines Kindes 
in den Dſchungeln 


Kämpfe zwiſchen 


vo preiſe ab 30 Sroſchen „ Weißen u. Schwarzen 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Zonfiilm -Kino 


uRanlA 


Cegielniana Nr. 2 


Zul: 10734 


Heule und folgende Tage 


Ein Frauendram 


Heute und folgende Tage Das große Doppel- Programm 
99 


Der Ruf der Wüfte“ 


pramatiſche Kämpfe eines weißen Difisiees der Kolonlaltrnppe 
gegen die aufrühreriſchen Araber 


mit 
Paul ROBERSON & Henry WIL COX ON 


Dr. med. Heller 77 


Spezialarzt für Haut: und Geſchlechtskrankbeiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartozimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Hollanſtalts vr eiſe 


Wring maſchinen 
Eineleum, Teppich. 
und Läufer, Ceraten 


Kolos = Länier Zuen ⸗ Schuhe { 
Spiel- Bälle — Fahrrad Reifen 


u. ſämtliche Gummi⸗ Waren 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, köd⁊ 


Bioieiowite 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 
Preislagen vorrätig 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirſt im Kampf ums Daſein fliegen 


m 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174.93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und e. 3 bis 8 Uhr 


KO ODDOOTEEIS DET: 


er SIEBTE TE TERBT 


die überſichtlichſte Junkzeitſchrift 


And die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr 
pro Woche 


Zu bezieben durch 


Ane 


Unmmmmuummmmmuununumnun 


— — 


Heute und folgende Tage 


BetteDavis 


Monumentales Filmwerk 


big reizende Frau in 


Metro 


Przejazd- Strasse M 2 


Duelle 


Die „Volkszeitung“ erſcheun täglich. 
Gbonnementspreic: monatlich mit Zuſtellung mes Haus 
und durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Unsland: monatlich Zloty 8. — jährlich Zlotn 72.— 
A ulnummer 10 Weichen Sonntaas 25 Groſcher 


Anzeigenpretfe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloto 
Fer bas Auslaub 100 Braut Zuſchlas 


:=#Jezebel 


FAY WRA 


und die kleine Tochter INE COLLIN 


Der größte polniſche Fil | 


urde 


‚„Sweite jugend“ 


mit Maria Gorczynska 3 Witold Zacharewicz 3 Stepowski 3 Znicz u. 4 


Zum erstenmal in Lodz 


Das Endeder Frau Chehne 


Siebe : Jugend: Abenteuer 


In den Hauptrollen: Das Dreigeftirn 


Joan CRAWFORD & William POWEL 
Robert MONTGOMERY 


| Dr. med. | 
S. Kryfisk 
Spezialärztin für 
Haut · l. vener ie 
Keantheiten 
Frauen und Kinder 
zurückgekehrt 


Empfängt 
von 12—2 und 9—4 nad 


kann ſich melden bei 


O. Benke, Glöwna 15 


Sbezialarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Serualraiſchläge 


Narutowicza 9 del. 128-98 | Sientiewiese © 
Empf. 10-12 und 5—7 Uhr Fel. 14610 


— ̃ EN dien | 
Theater- u. Kinoprogram 
Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Major Barb 
TestrPopularny Neute8.15UhrSkalmierza 
Easino: Gefängnis ohne Gitter 
Cerse: Schwarzer Mond 
Europa: Indien spricht 
@rand Kine: Professor Wilczur 
Metro: Jezebel 
Palace: Die Frau, die ich liebe 
Przedwlosnie Zweite Jugend 
Rakleta: Zweite Jugend ee 
Rialte: Das indische Grabmal 
Urania: |. Der Ruf der Wüste 

II, Das Ende der Frau Cheyney 


Hente und folgende Tone 


Die Taten 
einer Teuſe 


Gigantische Szenen 


1 
| 1 
Ar. 814 


Lodzer Tageschronil 


In Sachen der Kandidatenliſten 
zu den Lodzer Stadiratwahlen 


Geſtern war der letzte Tag, an welchen auf den ein⸗ 
gereichten Kandidatenliſten für die Stadtratwahlen Aen⸗ 
derungen vorgenommen werden konnten. Im Zuſammen 
hang damit herrſchte in der Hauptwahlkommiſſion leb⸗ 
haftes Treiben. 
ten faſt aller Liſten zur Vornahme von Verbeſſerungen 
aufgefordert wurden. Es ſind bekanntlich 105 Liſten von 
19 Gruppierungen eingebracht worden. Die verlangten 
Verbeſſerungen wurden nicht von allen Bevollmächtigten 
durchgeführt, jo daß damit zu rechnen iſt, daß einige Li⸗ 
Hen für ungültig erklärt werden. Die Hauptwahlkom⸗ 
miſſion wird nun die Kandidatenliſten auf ihre Gültig⸗ 
leit hin prüfen, was etwa 10 Tage in Anſpruch nehmen 
wird. Die beſtätigten Kandidatenliſten werden odann 
am 11. Dezember bekanntgegeben werden. 


Die Verhandlungen 
in der Kotoninduſtrie abgebrochen 


Die Verhandlungen der Gemiſchten Kommiſſion für 
die Kotoninduſtrie, die die Ausarbeitung eines Zuſatz⸗ 
abtommens zur Aufgabe hat, wurden jetzt von den Unter⸗ 
nehmern abgebrochen. Die für heute vorgeſehene 
Sitzung findet nicht mehr ſtatt. Die Unternehmer mach⸗ 
en zur Bedingung für die weiteren Verhandlungen, daß 
Akerit der Sitzſtreikt in der Fabrik von Zylberszpie in der 
Fosciuszko⸗Allee 90, beigelegt werde. 


Ein Jeuerlöſchapparat explodiert 


In der Weberei von Hammer und Gubar, Kilinſti⸗ 
maße 230, entſtand geſtern ein kleiner Brand. Der Ar⸗ 
beiter Kazimierz Gruszka wollte die Flammen mit einem 
Löſchapparat unterdrücken. Wahrſcheinlich infolge fal⸗ 
ſchen Umganges mit dem Apparat explodierte dieſer. 
Gruszka erlitt Verletzungen am Kopf und am Bauch und 
mußte von der Rettungsbereitſchaft. nach Haus geſchafft 
werden. Das Feuer unterdrückten andere Arbeiter. 


Mit der Hand in die Häckſelmaſchine geraten 


F 
olf Kling geriet mit der linken Hand in die Hädfel- 
haſchine „wobei ihm drei Finger abgeſchnitten wurden. 
er wurde von der Rettüngsbereitſchaft 


in eine Heilan⸗ 
ſalt geschafft 12 


m a 


zum platz Wolnesei ziehen wird. 


opfer von Verkehrsunfällen 


An der Ecke Lipowa⸗ und Legionowſtraße fuhr eine 


Straßenbahn der Linie 17 auf eine Droſchke auf. Die 
darin ſitzende 41jährige Jochweta Perlmuter und deren 
jährige Tochter wurden von der Droſchke geſchleudert 
und erlitten allgemeine Verletzungen. Die Rettungsbe⸗ 
teitichaft ſchaffte ſie nach Hauſe. 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der 7jährige Kal⸗ 
man Rozenberg, wohnhaft Brzezinſka 3, von einem Wa⸗ 
gen überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und 
mußte in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus überge⸗ 
führt werden. 

In der Petrikauer Straße wurde der Wofjeſech Si⸗ 
Uimſki, Obericka 17, von einem Kraftwagen überfahren. 
Er erlitt allgemeine Verletzungen. Die Rettungsbereit⸗ 
haft erwies ihm Hilfe und ſchaffte ihn nach Haute. 


nn Betruntener ſtür zt aus der Droſchke. f 
Marian Kozlowſki, Pabianicka 91, der betrunken in 
ner Droſchke fuhr, fiel aus dieſer in der Pabianicka⸗ 
aße. Er erlitt einen Armbruch und mußte die Hilfe 
der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 


— 


Selbſtmordverſuch infolge Ehezerwürfniſſes. 

In ihrer Wohnung Szewſka 14 trank die 27;ährige 
Staniſlawa Wozniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. 
ga der Lebensmüden wurde der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ache gerufen, die ſie in ſchwerem Zuſtand in ein Kran⸗ 

lenhaus überführte. Die Urſache der Verzweiflungstat 
ind Ehezerwürfniſſe. 


Es erweiſt ſich, daß die Bevollmächtig⸗ 


Der in Chojny an der Paradnaſtraße 11 wohnhafte 


| 


Finläßlid des 20 jaheigen Beſtehens des meuentftandenen polnischen Gtantes 
und im Namen der Freiheit, der demokratie und ser ſezialen Gerechtigkeit 
veranftalten zie Werktätigen von Lodz am 20. Nosember 1958 einen 


nifeſtationsumzug 


der vom Wodny Rynek durch die Steaßen Slowna und Piotekomfla 


Boltszeitung — Dienstag, den 19. November 1938. 


Ni dem goldenen Berbieniticeus 
ausgezeichnet 

Der „Monitor Polfki, bringt die Namen von Perſo⸗ 
nen, die mit dem goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet 
wurden. Unter den Ausgezeichneten finden wir die fol⸗ 
gende Lodzer: den ſtellv. Leiter der Sicherheitsabteilung 
des Wojewodſchaftsamtes Dipl.⸗Hauptmann Kazimierz 
Kowalſki, den Leiter der Selbſtverwaltungsabteilung des 
Wojewodſchaftsamtes Mgr. Franciszek Petrus, den Lei⸗ 
ter der Verkehrs⸗ und Bauabteilung des Wojewodſchafts⸗ 
amtes Mgr. Kazimierz Gajos und den Leiter der Ge⸗ 
ſundheitsabteilung der Stadtverwaltung Staniſlaw 
Kempner.. 5 | 

Außerdem wurden aus dem Bereich der Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaft folgende Perſonen mit dem goldenen Ber: 
dienſtkrenz ausgezeichnet: der Wojewodſchaftsrat Karol 
Tokarfki, der Schutinſpeltor des Lodzer Kreiſes Henryk 
Ochendalſki, der Staroſt des Lodzer Kreiſes Franciszek 
Denys, der Staroſt des Sieradzer Kreiſes Jan Kazi⸗ 
mierz Lazarſki, der Staroſt des Petrilauer Kreiſes Jerzy 
Roſicki ſowie Maria Boleſlawicz und Kazimiera Mar- 
czynfka. 0 


Auberſallen und verletzt. 

In der Przendzalnianaſtraße wurde der jährige 
Felix Jaszezak, wohnhaft Rawſka 39, von unbekannten 
Männern überfallen und durch Schläge mit ſtumpfen Ge⸗ 
genſtänden am Kopf verletzt. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haus geſchafft. 

Des weiteren wurde in der Tokarzewſkiſtraße der 
32jährige Julian Chojnacki, wohnhaft Zaſtawnaſtr. 5, 
während einer Schlägerei am Kopf verletzt. Auch ihm 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 8 
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ö Kino , Rialto 
»Das indische Grabmal“. 


ganz hervor⸗ 


Aus dem Gerichtssaal 
Einer, der ſich felber aus zeichnete. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 40jährige Franciszek Zielinſti, ein wegen 
verſchiedener Betrügereien bereits mehrfach beſtrafter 
Mann. Im Dezember v. J erſchien Zielinſti beim Vi⸗ 
zeſtaroſten Gielczynſki, gab ſich als verdienſtwoller Kämp⸗ 

ſer um die Unabhängigkeit Polens aus und bat um eine 
Beihilfe. U. a. legte er ein Militärbuch vor, in welchem 
die Eintragung enthalten war, daß er mit dem Orden 
Virtuti Militari ausgekeichnet iſt. Als der Vizeſtaroſt 
das Militärbuch näher beſah, ſtellte er feſt, daß daran 
etwas nicht in Ordnung iſt. Bei näherer Unterſuchung 
ergab ſich, daß das Buch einem Jan Baranſki geſtohlen 
wurde. Das erſte Blatt riß Zielinfki heraus, während 
die Eintragung von dem Orden von ihm ſelber gemacht 
wurde. Der Betrüger wurde zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung wußte 
er nicht viel zu ſeiner Verteidigung zu ſagen. Er wurde 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Wegen Beſtenuings vet ſuchs verurteilt. 

Am 25. Auguſt führten Beamte des Finanzamtes 
eine Kontrolle in dem Manufalturlager von Jakob Perl⸗ 
muler. Als Perlmuter und ſein Buchhalter Avram Fi⸗ 
szeltraub ſahen, daß die Kontrolle ungünſtig ausfallen 
kann, legten ſie den Kontrollbeamten einen Umſchlag mit 
100 Zloty hin, um ſie von der weiteren Kontrolle abzu⸗ 
bringen. Die Beamten lehnten aber die Beſtechung ab 


| 


und erſtatteten gegen beide Anzeige bei ihrer vorgeſetzte 
Behörde. Wegen dieſes Beſtechungsverſuches wurden 
Perlmuter und Fiszeltraub vom Lodzer Stadtgericht zu 
je 3 Monaten Haft verurteilt. 


Kohlendieb ſchmer beſtraft. 

Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der 22jäh. 
rige Staniſlaw Walczak wegen Beſtehlung der Kohlen⸗ 
züge auf der Strecke zwiſchen Chojny und Widzew zu ver⸗ 
antworten. Walczak wurde am 16. Auguſt angeſchoſſen, 
Als er Kohle von einem Zug ſtahl. Die erlittene Ver⸗ 
letzung iſt inzwiſchen geheilt. Der Dieb wurde zu ein⸗ 
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein „fliegender“ Bittſchriftenſchreiber. 


Der 40 jährige Wladyſlaw Rybka, ohne feſten Wohn- 
ſitz, hielt ſich in den Wartehallen verſchiedener Aemter 
al und ſchrieb für Intereſſenten Geſuche kſw. Er wurde 
am 6. Juni im 6. Finanzamt feſtgenommen. Das Stadt⸗ 
gericht, vor welchem er ſich geſtern zu verantworten 
hatte, verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis. 


Unimnmummmmmmmmmnmummmmmmemennememmunennnur 


Porzellan, Aluminium, Emaille. Glas 
u, Küchengeräte ſowle große Auswahl in Keramit 


kaufen Sie gut und zu den niedrigſten Preiſen nur bei 


„PORZELLAN“ nawrot 21 vl. 167.58 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 
eee 


Vom Staroſteigericht verurteilt 


Franciszek Zbichowſki, Mielczarſkiſtraße 27, gab fiu, 
auj einem Feſt der LOPP im Sängerhaus als Geheim⸗ 
agent aus und machte Mädchen unſittliche Anträge, wo⸗ 
bei er gegen fie Drohungen ausſtieß. Er wurde feſtge⸗ 
mommen und geſtern vom Staroſteigericht zu 3 Wochen 
Haft verurteilt. 8 

Alexander Rajewſki, Kosciuszko⸗Allee 46, fuhr in 
zer Pabianickaſtraße mit ſeinem Auto auf einen Wagen 
auf, wobei der Wagen zertrümert und das Pferd ver⸗ 
itzt wurde. Majewſki wurde wegen Fahrläſſigkeit vom 
Staroſteigericht zu 150 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Zofia Lucinſka, Zwirkoſtraße 10, wurde wegen m 
vorſichtigen Umganges mit Feuer und wegen Derurſe 
chung eines Brandes zu 30 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Szlama Milrad, Pilſudſkiſtraße 21, wurde wegen 
unſauberen Zuſtandes ſeines Grundſtückes zu 1000 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. 


Trunkſüchtige Mutter ſchickt ihre Kinder betteln. 


Die Klonowaſtraße 25 wohnhafte Helena Szkolej 
ſchickte ihre Kinder betteln. U. a. ſandte ſie vorgeſtern 
ihren 5jährigen Buben auf die Straße und ſagte ihm, ſie 
werde ihn auf die Straße werfen, wenn er nicht 1 Zloty 
heimbringen werde. Nachbarn, die davon erfuhren, 
nahmen ſich des Kindes an und erſtatteten gegen die ge⸗ 
wiſſenloſe Muter Anzeige, umſo mehr, als ſie das von 
den Kindern erbettelte Geld in der Regel vertrank. Die 
Szkolej hatte ſich geſtern vor dem Staroſteigericht zu 
verantworten, das ſie zu 14 Tagen Haft verurteilte. 


eee 


Einen Nadio⸗Apparat 


ſoll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günſtige Ratenzahlung 
RADlIO-REICMHER een 142 
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Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszlo⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 6. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis 3 be 
ginen, ferner diejenigen aus dem 14. Kommiſſariat mi! 
den Buchſtaben W und 3. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſtiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewiez, Pomorſka 91; Borlowt, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowieza 6; Hamdurn 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrilauer 307. 


Nr. 314 


Ausdemdeutfhenbefelfthaftsteben 


32 Jahre Muſik⸗ und Gefangverein „Minore“. 


Der Muſik⸗ und Geſangverein „Minore“ ſeierte am 
Sonnabend in den Räumen des Vereins deutſchſprechen⸗ 
der Meiſter und Arbeiter ſein 32jähriges Beſtehen. Die 
Feier hatte mehr den Charakter einer Feier im engen 
Fimilienkreiſe. Lediglich der Männerchor und die Ver⸗ 
waltung des Vereins deutſchſprechender Meiſter und Ar⸗ 
beiter waren am Feſte beteiligt. Den Vortragsteil eröff⸗ 
nete der Männerchor des feſtgebenden Vereins mit ſei⸗ 
nem Wahlſpruch. 

Eine wirklich herzliche und dem Charakter der Feier 
entſprechende Anſprache hielt der Vereinspräſes Alfons 
Horn. Dann ſang wieder der Chor, und zwar den „Tam⸗ 
boursgeſell“ von Fritz Lubrich. Der Chor unter Leitung 
des Dirigenten Artur Henke zeigte recht ſchöne Leiſtun⸗ 
gen. Es ſang dann noch die Lieder „Heimatklänge“ von 
„Fleiſcher und „Nur am Rheine blüht mein Glück“ von 
Chriſtian Gerhardt jun. der Männerchor der Meiſter und 
Arbeiter. Chor und Leiter Paul Kobaczynſki ernteten 
für den ſchönen Geſang viel Beifall. Der Präſes dieſes 
Vereins Reinhold Becker wünſchte dann dem veranſtal⸗ 
tenden Verein viel Erfolg in ſeiner kulturellen Tätigkeit. 
Tann fang zum zweitenmal der Chor der Beranftalter 
die Lieder „Die luſtigen Muſikanten“ von Auguſt Ferdi⸗ 
nand Riccius und „Tanz und Geſang“ von Adolf Zander. 
Zum Abſchluß trat noch ein Geſangsquartett der Meifter 
und Arbeiter in einer urkomiſchen Szene auf und ſchließ⸗ 
lich gab noch der zweite Tenor dieſes Quartetts Nitzer 
einige ulkige geſangliche Zitate zu Gehör. Anhaitender 
Beifall folgte dieſen Vorträgen. 

In ſchönſter Unterhaltung ſaß man dann noch bis in 
den Monntagmorgen beiſammen und tanzte nach der 
Muſik eines kleinen Jazzorcheſters. Dieſe Feier hinter⸗ 
ließ beſtimmt bei allen Teilnehmern den denkabr beſten 
Eindruck. —d r. 


SOUREHDRLRERBRERSRALSRTDEZETEDTDRERDIDTLUERUDERERDREWERTRERSTETESRELURSUERRRERITERUEN 
BRadiofauf ift Derteauensſachel 
Kopf- und Handarbeiter! 
„ELEKTRIC“ zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON‘“ Setritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 


Filialen: Lodz, Jgierſka 56, Tel. 244,32 
Kabinnice, Pulaſtiego 4, Tel. 306 
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„Maraton“ chube fund die beiten 


Einem Betrüger zum Opfer gefallen. 


Zu der Joſeſa Wypychiewicz, Wſpolna 11, kam ein 
Mann, der erklärte, von dem Schwiegerſohn der Wypy⸗ 
chiewiez aus Zgierz geſchickt worden zu fein, um Geld 
für den Einkauf von Meerrettich in Empfang zu nehmen. 
Die Frau glaubte dem Mann und übergab ihm das ge⸗ 
forderte Geld. Erſt ſpäter ſtellte ſich heraus, daß fie 
einem Betrüger zum Opfer gefallen iſt, da ihr Schwie⸗ 
gerſohn niemand nach Geld geſchickt hatte. 


Wlutter und Sohn kohlengasvergiſtet. 


In ihrer Wohnung Glemboka 11 erlitten die 52⸗ 
jährige Anna Kwasnieſka und ihr 27jähriger Sohn Zyg⸗ 
munt eine Vergiftung durch Kohlengaſe, die dem Ofen 
entſtrömten. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen 
Hilfe. 


— 


Bom Kraftwagen überfahren 


Auf der Landſtraße zwiſchen Schodowa Gora 
und Tuszyn wurde die jährige Stefania Pakula von 
einem Kraftwagen überfahren. Dem Mädchen wurden 
beide Beine gebrochen. Es wurde in ſchwerem Zuſtand 
nein Krankenhaus in Lodz eingeliefert. Der Kraftwa⸗ 
genführer Tadeusz Tyczynſki aus Jendrzejow wurde zur 
Verantwortung gezogen. 

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der 
Landſtraße zwiſchen Laſk und Oku p. Hier wurde der 
auf einem Rade fahrende Staniſlaw Sandelewicki aus 
Belchatow von einem vorüberfahrenden Kraftwagen um⸗ 
geriſſen. Er erlitt ſchwere Verletzungen und mußte in 
ein Krankenhaus übergeführt werden. Der Kraſtwagen⸗ 
lenker Edmund Hoffmann aus Lodz, Abramomfiiitraße 
Nr. 32, wurde zur Verantwortung gezogen. 


— — 


Blutige Schlägerei zwiſchen Bauern 


Im Dorf Wolenczyzna, Kreis Wielun, kam es 
zwiſchen mehreren Bauern zu einer ſchweren Schlägerei, 
dei welcher allerlei Gegenſtände und auch Meſſer als 
Waffen benutzt wurden. Hierbei wurden die Brüder 
Antoni und Jan Szcezecina, 24 und 28 Jahre Alt ſowie 


der 32jährige Staniſlaw Wypych ſchwer verletz! Sie 
mußten in ein Krankenhaus übergeführt werden Die 


Polizei leitete eine ſtrenge Unterſuchung ein. S' ber: 
haftete den 28jährigen Roman Spychala als Hauptſchul⸗ 
digen an der Schlägerei. 


| 


Sellszeilu 


Schwere Bluttat auf einem Dorffeſt 

Im Dorf Kopanice, Kreis Wielun, 
Tanzfeſt ſtatt, auf welchem es zwiſchen dem Joſef 
Gruszka und dem 25 jährigen Jan Michalak zu Streit 
kam. Gruszla zog hierbei ein Meſſer und ſtieß es ſei⸗ 
nem Gegner in den Bauch. Dieſer brach blutüberſtrömt 
zuſammen. Er wurde in bewußtloſem Zuſtand in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Vorſtandsſitzung der Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. 
Am Mittwoch, dem 16. November, um 730 Uhr 
abends findet eine Vorſtandsſitzung mit den Verteguens⸗ 
männern der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum ſtatt, und zwar 
im Arbeiterheim Bandurſkiſtraße 15. 


fand ein 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Mikalädter Einbruch 
Schiehetei zwiſcen Machosaauen und Ciabrech ue 
In Bielitz ſind Donnerstag nacht in das Tuchwaren⸗ 
lager des Walter Elsner in der Sulkowſkiallee Einbre⸗ 


cher eingedrungen. Sie hatten bereits Stoffe in Koffer 
gepackt und zum Wegſchaffen bereitgeſtellt, als ſie von 


einem Wächter der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft bemerkt 


wurden. Der Wächter ſchlug Lärm und rief von dem in 
der Nähe befindlichen Grenzſchutzkommando Hilfe herbei. 
Es begann eine Jagd, bei welcher von beiden Seiten 
mehrere Schüſſe abgegeben wurden. Trotzdem gelang es 
den Einbrechern zu entkommen. Sie ließen ſedoch die 
zum Wegſchaffen bereitgeſtellte Beute zurück, fo daß die⸗ 
ſelbe dem Eigentümer zurückgeſtellt werden konnte. Nach 
den Verbrechern fahndet die Polizei. 


Ein führerlofes Auto. 


Freitag nachmittags parkte ein dem Fürſten Sul⸗ 
kowſki gehörendes Perſonenauto in Bielitz am Stadtberg 


bei der Einmündung in die Kohlengaſſe. Plötzlich rollte 
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kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Bolldempfänger | das Auto den Abhang des Stadtberges herab und be⸗ 


wegte ſich längs der Verkehrsinſel gegen den Chrobty⸗ 
Loa und fuhr gegen die 3. Maiſtraße, wo es bei der 
Konditorei Kulakowſki ein ſtehendes Fuhrwerk dieſer 
Firma anfuhr, dieſes umſtieß und auch den Kutſcher ver⸗ 
letzte. 


Aus dem Gerichtsſaal 


Von Fahrläſſigteit mit Todesfolge fteigeſprochen. 


Vor dem aus Teſchen nach Bielitz delegierten Straf⸗ 
richter hate ſich der Gärtner Georg Bathelt aus Altbielitz 
zu verantworten, weil er den zur Arbeit aufgenomme⸗ 
nen Arbeiter F. Baszek im Treibhaus ſeiner Gärtnerei 
übernachten ließ, welcher dann infolge des aus dem Ofen 
ausſtrömenden Gaſes eine Vergiftung erlitt, an deren 
Folgen er dann ſtarb. Der Angeklagte verantwortete 
ſich, daß der Arbeiter trotz ſeines Verbotes in das 
Treibhaus ſchlafen ging. Der einvernommene Sachver⸗ 
ſtändige gab an, daß beim Ofen ihm Treibhaus Schutz⸗ 
vorrichtungen gefehlt haben. Beim Lokalaugenſchein er⸗ 
gab ſich, daß der Verſtorbene den Ofen ſelbſt nachgeheizt 
und für keinen Luftzutritt geſorgt hat. Der Angeklagte 
wurde daher freigeſprochen. 


Rechtsanwalt wegen Beſchuldigung eines Richters 

verurteilt. 

Vor dem Bialaer Bezirksgericht hatte ſich der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Winkler aus Zywiec zu verantworten, weil 
er in verſchiedenen Eingaben an das Gericht den Richter 
Tr. Bentka beſchuldigte, dieſer ſei ihm gegenüber ge⸗ 
häſſig, und aus dieſem Grunde verlangt habe, dieſen 
Richter bei Verhandlungen, bei denen der Rechtsanwalt 
als Vertreter wirke, als befangen auszuſcheiden. Dieſer 
Prozeß hat ſchon in mehreren Verhandlungen das Ge⸗ 
richt beſchäftigt. Bei der geſtrigen Schlußverhandlung 
wurde Rechtsanwalt Dr. Winkler nach Einvernahme 
mehrerer Belaſtungszeugen zu 1 Monat Arreſt auf drei 
Jahre bedingt und 20 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Zeichen der Zeit 


Raſch, intenſw wollen die Menſchen von heute leben. 
Sie ſehen den Wandel der Ereigniſſe, der morgige Tag 
iſt unſicher, daher das Streben, ſchon heute allen Genuß 
des Lebens zu erſchöpfen. Wer heute noch geſellſchaftlich 
im Vordergrund ſteht, der Gunſt des Volles ſich erfreut, 
fürchtet, daß ſie ins Gegenteil umſchlägt, 
alles aus. Alſo heute, heute noch muß das Füllhorn er⸗ 
ſchöpft werden. Deshalb find wir Zeugen deſſen. daß fie 
dies Verlangen, daß die Straßen nach ihren Namen be 
nannt werden, daß die Journaliſten ihr Tun ve herrli 
chen, daß ihnen zu Lebzeiten Denkmäler verſchiedenſter 
Art geſtellt werden. Deshalb darf es nicht wunderneh⸗ 
men, daß auch der Bürgermeiſter unſerer Stadt ebenfalls 


— Dienstag, den 15. November 1938, 


und dann it | 
abgenommen. 
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die Anerkennung ſeiner Leiſtungen ſchon jetzt, Leb⸗ 
zeiten, nach vierjähriger Tätigkeit anſtrebt, und 
in der Weiſe, daß er zum Ehrenbürger der Stadt ernannt 
wird. 

So iſt der Strom der Zeit. Daher verſetzt uns dieſe 
Altion nicht beſonders ins Staunen. Merkwürdig tft es 
nur, daß von den politiſchen Gegnern, von uns Sozia 
liſten, verlangt wird, daß auch wir für die Verleihung 
des Ehrenbürgertitels mitſtimmen. Vor, während und 
nach den Gemeinderatswahlen wurde gegen uns ein 
rückſichtsloſer Kampf geführt. Allerdings ſind einige 
Jahre ins Land gegangen. Wir aber haben nichts ver⸗ 
geſſen. Wir haben ein gutes Gedächtnis. Uebrigens 
haben wir keinen Grund, die Kommunalpolitik unſerer 
Gemeinderatsmehrheit gutzuheißen. Wir brachten dies 
bei jeder Gelegenheit zum Ausdruck. Mit unſerer Stimme 


zu 


zwar 


wird alſo der Strom der Zeit nicht geſtärkt werden. 


Ein Lieder⸗Konzert 


Der AGV „Einigkeit“ ⸗Alekſandrowice und der 
AV „Gleichheit“⸗Stare⸗Bielſto veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 20. November 1938, in den Lokalitäten des 
Herrn Schubert A. in Stare Bielſko ein Lieder⸗Konzert, 
zu welchem alle Freunde des Liedes freundlichſt eingela⸗ 
den werden. Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Oberſchleſien 


In Nuda bebte die Erde 


In der Nacht zum Sonnabend bebte in Ruda me 
rere Sekunden lang die Erde, wobei Hausmauern Riſſe 
bekamen und Bilder von den Wänden fielen. Die Erd⸗ 
erſchütterung iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Gru⸗ 
benabbau zurückzuführen. 


— — 


Den Betrieb verlegt 


Die Signal und Telephonfabrik „Erik 
fon" in Hohenlohehütte verlegt ihre Betriebe 
nach Radom. Ein Teil der 120 Mann ſtarken Beleg⸗ 
ſchaft geht mit, während der Reſt in der hieſigen Indu⸗ 
ſtrie untergebracht werden ſoll. 


Förderwagen fällt auf Arbeiter 


Auf Wolfganggrube in Ruda erlag der Ar⸗ 
keiter Johann Holona aus Paulsdorf einem tragiſchen 
Unfall. Aus bisher nicht erklärlicher Urſache riß plötzlich 
das Förderſeil, wobei zwei Wagen in die Tiefe ſtürzten. 
Holona, der zufällig an dieſer Stelle arbeitete, wurde 
von den Wagen ſo unglücklich getroffen, daß er einen 
Bruch der Schädelbaſis, einen doppelten Armbruch und 
ire innere Verletzungen davontrug. Der Verun⸗ 

ückte wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins Kranken⸗ 
hans übergeführt. | 


Juhrwerke vom Zune erfaßt 


Am Bahnübergang in Laziſk wurde ein vom 
Kutſcher Czeſlaw Kaczmarek aus Thurze gelenkter Milch⸗ 
wagen von der Maſchine eines ankommenden Güterzuges 
erfaßt und den Bahndamm heruntergeſchleudert. Der 
Fuhrlenker konnte noch rechtzeitig abſpringen, ſo daß ihm 
nichts geſchah. Pferde und Wagen wurden ſchwer beſchä⸗ 
digt. 
5 Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich beim Bahnüber⸗ 
gang auf der Strecke Pawlowitz-Loslau. Auch 
dort wurde ein Geſpann von einem Güterzug erfaßt und 
ſchwer beſchädigt. Der Kutſcher blieb glücklicherweiſe un⸗ 
verletzt. 


Raubüberfall auf ein Geſchält 


In Koſtuchna drangen kurz vor Ladenſchluß zwe! 
Männer in das Gemiſchtwarengeſchäft der Helene Chaim 
ein. Einer der beiden Eindringlinge zog einen Revol⸗ 
ver aus der Taſche und nahm den Erlös von 16 Zlotn 
aus der Ladenkaſſe. Auf die Hilferufe der Chaim waren 
Nachbarn herbeigeeilt, auf die die beiden Banditen meh ⸗ 
rere Schüſſe abgaben, ohne jedoch zum Glück zu treſſen 
In der Dunkelheit konnten die Täter entwiſchen. 


Aufräumefrau itiehlt 10 000 Zloty 


Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht hatte ſich die 
Magdalene Roſol aus Hohenlohehütte, die lange Jahre 
hindurch Aufräumefrau in der Poſtſparkaſſe in Kattowitz 
war, wegen Diebſtahls zu verantworten. Am 30. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres räumte die Roſol wie gewöhnlich 
die Stuben auf, als ſie einen höheren Geldbetrag „ziem⸗ 
lich offen” vor ſich ſah. Sie eignete ſich ihn an und ver⸗ 
ſchwand. Kurze Zeit darauf wurde der Diebſtahl be 
merkt und die Polizei davon in Kenntnis geſetzt. Es 
handelte ſich um 10 000 Zloty, die die Aufräumefrau mit 
ſich genommen hatte. Sie konnte ſchon am nächſten 
Tag verhaftet werden. 9300 Zloty wurden ihr wieder 
Die fehlenden 700 Zloty hatte ſie ihrem 
Verlobten gegeben. 

Die Roſel wurde zu neun Monaten Gefängnis ohne 
Vvewährungsfriſt verurteilt. Als erſchwerender Umſtand 
wurde der Tatbeſtand angeſehen, daß die Roſol entlaſſen 
worden war und gerade am letzten Tage ihrer Titigkeit 
in der Poſtſparkaſſe den Diebſtahl verübt hatte. 


